
es ist schon manchmal erstaun-
lich: im Gottesdienst erfährt man
Dinge, die man bereits unter der
Rubrik „olle Kamelle“ abgelegt 
hat und die plötzlich wieder ein
ungeahntes Comeback erleben.
So ging es mir vor kurzem bei
dem Jugendgottesdienst unse-
res Bischofs. Es war die Ge-
schichte von Abraham, der den
Hirtenstreit geschlichtet hat. Die
Botschaft, die hier ganz aktuell 
für uns transportiert wurde, war
sehr eindeutig:

„Treffe mutig und beherzt eine
Entscheidung und Gott wird 
seinen Segen darauf legen“.

Die scheinbare Gleichgültigkeit,
die Abraham bezüglich „rechts
oder links“ an den Tag legte war
nichts anderes als eine mutige und
beherzte Entscheidung
und in ihrem Kern alles
andere als gleichgültig.
Denn Abraham hat sich
für Gott entschieden und
damit waren ihm alle
Wege recht, weil er die-
ses instinktive, väterliche
Vertrauen in sich hatte.
Alle Menschen (und
damit auch die Jugend)
tendieren zunehmend 
in eine persönliche Le-
bensplanung, die best-
möglich flexibel und
höchstmöglich unver-
bindlich ist. Wie ist Gott
in der Lage in dieser per-
sönlichen Unbestimmt-
heit Akzente zu setzen?

L iebe Jugend,

jjuuggeenndd..nnaakk..
rrtt--ssüüdd
Ausgabe Oktober 2006

Wir ordnen und entscheiden, 
ER segnet,
das ist die einfache Formel, die
Gott uns anbietet. „Und woher
weiß ich, ob ich die richtige Ent-
scheidung getroffen habe?“…mag,
jetzt noch als Frage im Raum ste-
hen. Ich frage zurück: „Woher
wusste das Abraham?“ Ganz ein-
fach: er hat sich einmal für Gott
entschieden. Tun wir das doch
einfach auch.

Liebe Grüße,

euer Christian.

IImm ÜÜbbeerrbblliicckk
Do., 05.10. | 19:45 Uhr

Redaktionssitzung in RT-Süd

So., 08.10. | 9:30 Uhr
Bezirksjugendgottesdienst in

Engstingen

Mo., 16.10. | 20:00 Uhr
Örtliche Jugendzusammenkunft

So., 22.10. | 19:00 Uhr
Konzert des Mädchenchors aus

Moskau in RT-Süd

Sa., 28.10. | 19:30 Uhr
Festveranstaltung zum 100-jähri-

gen Jubiläum in der Listhalle

So., 29.10. | 10:00 Uhr
Bezirksapostelübertragung aus

Heidelberg
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Lieben hat seine Zeit!

Trauern hat seine Zeit! 

Danken hat seine Zeit! 

Sich Zeit lassen – Braucht Zeit!

(unbekannt)

Das
Wetter

motiviert zu ei-
ner „Outdoor-Aktion“. Etliche Ju-
gendliche unseres Bezirkes treffen
sich auf dem Parkplatz unserer Kirche
in Reutlingen. Das Angebot unseres
Bezirksevangelisten Christian Probst
lockt – ein Minigolfturnier. Schnell tei-
len wir uns einigen Autos zu und fah-
ren, zum Minigolfplatz, nach Sicken-
hausen.
Dort angekommen organisiert unser
Christian an der Kasse das Erforder-
liche und wir können damit beginnen
Mannschaften, zu je vier Personen, zu
bilden. 
Und schon geht’s los:
Jede Mannschaft beginnt an einer
anderen Bahn, dass wir nicht wie ein
Wollknäuel zusammenhängen und

ewig auf unseren Ein-
satz warten müssen. 
Die Anlage ist ab-
wechslungsreich
gestaltet, so dass es
sehr einfache Bahnen
gibt, bei denen man
den Ball „nur“ um ein

Hindernis herumspielen
muss. Jedoch gibt es

auch solche, bei denen
Fingerspitzengefühl gefragt

ist. Da wäre z.B. eine Schräge, wo-
rauf nebeneinander viele Öffnungen in
eine Art Labyrinth führen. Jedoch nur
zwei Öffnungen führen wirklich zum
Ziel – dem Loch im Boden. Und dann
gibt es noch Bahnen, die zwar wirk-
lich sehr simpel aussehen, jedoch in
einem guten Schlag sehr viel techni-
sche Finnesse und absolute Körper-
beherrschung stecken, um den Ball
auch nur in die Nähe des Zieles zu
befördern. So z.B. eine Bahn, bei der
man den Ball, über einen Schanzen-
tisch, durch einen senkrechten Ring
ins Netz schießen muss. Da wir ja
aber „Vollprofis“ sind, lassen wir uns

OOuuttddoooorr--AAkkttiioonn
Samstag, 05. August, 14 Uhr

natür-
lich auch
nach dem
6., und ei-
gentlich letzten Schlag, nicht davon
abhalten, weiterzukämpfen. Bis der
Ball eben im Loch ist. Selbst ein kur-
zer, leichter Schauer kann uns nicht
aufhalten, um die begehrten Preise zu
spielen. Nämlich: Die Siegergruppe
bekommt nach dem Turnier noch ein
Eis gesponsert. Und der beste Spieler
(Christian Probst) darf sich mit einem
neuen Erima-Trainings-Anzug, gestif-
tet von unserem Jugend-Bezirksevan-
gelisten, einkleiden. Die zweit und dritt
platzierten gewinnen ein Sweatshirt
und ein T-Shirt. Der Gesamtsieger wird
nun, nachdem alle Mannschaften die
ca. 20 Bahnen mit viel Spaß und auch
mit Gelächter absolviert haben, in ei-
nem Endspiel auf Bahn 1 ermittelt.
Dies ist jedoch noch nicht das Finale.
Denn das ist eigentlich das gemeinsa-
me Eisessen am ZOB in Reutlingen!
Oder?
Fazit: Ein rundum gelungener, fröh-
licher Samstagnachmittag!
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Feiertag (Tag der deutschen Einheit)

19:45 | Redaktionssitzung in RT-Süd

19:00 | Stunde der Kirchenmusik in Metzingen – es spielt das Orchester von RT-Süd und RT-West

9:30 | Bezirksjugendgottesdienst in Engstingen (BE Probst) mit Jugendchor – anschließend findet 
noch eine Jugendchorsingstunde statt.

20:00 | Probe des Projektchors "Listhalle" in RT-Süd

19:45 | Orchesterprobe in RT-Süd

20:00 | Örtliche Jugendzusammenkunft

19:00 | Konzert des Mädchenchors aus Moskau in RT-Süd

20:00 | Erste gmeinsame Singstunde in RT-Süd für den Gottesdienst unseres Stammapostels
(Dirigentin: Schwester Müller)

20:00 | Probe des Projektchors "Listhalle" in RT-Süd 
(einschließlich der Solisten des Projektchores)

16–18:00 | Generalprobe des Projektchors  in der Listhalle 
19:30 | Festveranstaltung zum 100-jährigen Jubiläum in der Listhalle

10:00 | Bezirksapostelübertragung aus Heidelberg

Russischer Mädchenchor
In Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus Hohbuch bie-
ten wir am Sonntag, 22. Oktober 2006, 19 Uhr, in unse-
rer Kirche in Reutlingen-Süd, 19 Uhr, allen Musikliebha-
berInnen ein außergewöhnliches Programm an. Es be-
sticht nicht nur durch seine hervorragende Qualität, son-
dern ist auch unter dem Aspekt der Musikkultur in ande-
ren Erdteilen sehr interessant.Es ist uns gelungen, den international renommierten
„Mädchenchor Elegie“ aus Dubna/Moskau, der sich zur-
zeit auf einer Reise durch Europa befindet, für ein Kon-
zert zu uns zu gewinnen.Dubna, rund 130 Kilometer von Moskau entfernt, am Zu-
sammenfluss von Wolga und Dubna gelegen, ist eines
der wichtigsten Zentren der Gesang- und Instrumental-
Ausbildung in Russland.Der Mädchenchor, gegründet  im Jahr 1965, hat seit sei-
nem Bestehen nahezu 100 Gast-spielreisen in Russland
und Europa absolviert. Die Gruppe hat alle einschlägigen
nationalen Auszeichnungen und Wettbewerbe gewonnen.
Das Repertoire des Chores umfasst neben klassischer
russischer und europäischer Literatur insbesondere auch
sakrale Chormusik, zeitgemäße Musik sowie den einzig-
artigen „Solfeggio“-Gesang Die Gruppe tritt in originalen
folkloristischen Kostümen auf.Der Eintritt zum Konzert ist frei. Der Chor freut sich aber
umso mehr über eine kleine Spende der Konzertbe-
sucher.
Wir freuen uns auf diesen Abend und laden alle Interes-
sierten, selbstverständlich aus beiden Kirchenbezirken
West und Süd, sehr herzlich ein. Einlass: ab 18.30 Uhr.

Am 29. Juli versammelten sich
Fußball begeisterte Jugendliche zu
einem Fußballturnier in Stuttgart.
Insgesamt spielten 10 Teams die in
2 Gruppen unterteilt waren.
Alle Teams spielten 4 mal, die bei-
den ersten kamen weiter, die rest-
lichen 3 durften nur noch anfeuern.
Voller Motivation und Begeisterung
spielten die Mannschaften jedes
ihrer Spiele, welches jeweils 15
min. dauerte. 
Wer denkt, das lediglich Männer
(Jungs) spielten, irrt sich gewaltig.
2 Mannschaften hatten weibliche
Verstärkung mitgebracht. Der Spaß
stand im Vordergrund, so dass es
nicht so schlimm war, wenn man
die eine oder andere Niederlage
einstecken musste.
Auch waren die Teams untereinan-
der sehr hilfsbereit. Wo ein Spieler
fehlte, wurde kurzer Hand ein
anderer von einem Team ausge-
borgt. 

Fußballturnier
in Stuttgart Ost

Aus RT-Süd waren 2 Mannschaften
am Start. Beide waren hochmoti-
viert und spielten wirklich sehr gut,
sie hatten jedoch am Ende zu
wenig Fans die sie anfeuerten. So
fuhren beide Teams früher nach
Hause als erwartet. Trotzdem war
die Stimmung super.
Ein großes Dankeschön an die
Organisatoren, es war einfach klas-
se, und bei einer Neuauflage sind
sicher wieder alle mit von der
Partie. Dann fahren auch die bei-
den Süd Teams nicht mehr so
schnell nach Hause.
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für uns transportiert wurde, war
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Denn Abraham hat sich
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Wir ordnen und entscheiden, 
ER segnet,
das ist die einfache Formel, die
Gott uns anbietet. „Und woher
weiß ich, ob ich die richtige Ent-
scheidung getroffen habe?“…mag,
jetzt noch als Frage im Raum ste-
hen. Ich frage zurück: „Woher
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fach: er hat sich einmal für Gott
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lich sehr simpel aussehen, jedoch in
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sche Finnesse und absolute Körper-
beherrschung stecken, um den Ball
auch nur in die Nähe des Zieles zu
befördern. So z.B. eine Bahn, bei der
man den Ball, über einen Schanzen-
tisch, durch einen senkrechten Ring
ins Netz schießen muss. Da wir ja
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natür-
lich auch
nach dem
6., und ei-
gentlich letzten Schlag, nicht davon
abhalten, weiterzukämpfen. Bis der
Ball eben im Loch ist. Selbst ein kur-
zer, leichter Schauer kann uns nicht
aufhalten, um die begehrten Preise zu
spielen. Nämlich: Die Siegergruppe
bekommt nach dem Turnier noch ein
Eis gesponsert. Und der beste Spieler
(Christian Probst) darf sich mit einem
neuen Erima-Trainings-Anzug, gestif-
tet von unserem Jugend-Bezirksevan-
gelisten, einkleiden. Die zweit und dritt
platzierten gewinnen ein Sweatshirt
und ein T-Shirt. Der Gesamtsieger wird
nun, nachdem alle Mannschaften die
ca. 20 Bahnen mit viel Spaß und auch
mit Gelächter absolviert haben, in ei-
nem Endspiel auf Bahn 1 ermittelt.
Dies ist jedoch noch nicht das Finale.
Denn das ist eigentlich das gemeinsa-
me Eisessen am ZOB in Reutlingen!
Oder?
Fazit: Ein rundum gelungener, fröh-
licher Samstagnachmittag!




